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Von verschiedenen NGO's wurde in diesem Zusammenhang die massive Koordinationslast der freiwilligen Hilfe 
zur Diskussion eingebracht. Es sei dringend eine Koordinationsstelle für die Freiwilligenarbeit notwendig. Konkret 
wären folgende Aufgaben zentral: 

− Anlauf- und Koordinationsstelle für freiwillige Helferinnen und Helfern aus der Zivilgesellschaft 

− Koordination von Sachspenden an verteilende Stellen inklusive einer aktuellen Bedarfsabklärung 

− Koordination diverser Hilfsangebote (bereits existierende, mittelfristig auch neue Aufgaben wie Coaching 
und Koordination von privater Unterbringung von Flüchtlingen und VA, Götti-System vorstellbar) 

− Organisation von runden Tischen mit allen engagierten Akteuren (Kanton, Bund, NGOs) bezüglich eines 
regelmässigen Austausches 

− Informationsplattform für die Bevölkerung 

Diese Aufgaben werden zum Glück jetzt schon teilweise von der Koordinationsstelle Asyl im WSU 
wahrgenommen. Mit der jetzigen Flüchtlingskrise, den erwartet steigenden Asylzahlen sowie der grossen 
Hilfsbereitschaft der Zivilgesellschaft steigt jedoch dieser Koordinationsbedarf ganz grundsätzlich massiv. Ebenso 
wären auch die involvierten NGO's auf eine koordinative Unterstützung angewiesen. 

Die Anzugsstellenden bitten den Regierungsrat deshalb zu prüfen und zu berichten: 

Kann sich der Regierungsrat vorstellen, den Aufgabenbereich der Koordinationsstelle auszubauen? 

Wie kann ein solcher Ausbau geplant und organisiert werden? 

Gibst es aus der Sicht des Regierungsrates allenfalls Alternativen, wenn ein solcher Ausbau nicht geplant ist? 

Kerstin Wenk, Mustafa Atici, Ursula Metzger, Sarah Wyss, Edibe Gölgeli, Salome Hofer, Pascal 
Pfister, Annemarie Pfeifer 

 

 

 


